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Abschluß der Winterschlacht in Masuren
ganzen S Kampftage davon 3 eigent-

_ Schlachttage Von 3 Seiten in eisernen
immern umfaßt , flutet der Feind von allen
len des Schlachtfeldes auf der Linie Su

Ki .Augustow (beide schon in Rußland)
btartig nach Osten zurück. Gesamtergeb

einschließlich der Verfolgung : 100 000
ingene. 300 Geschütze, ungeheure Vorräte

„ Kriegsmaterial.
Ostpreußen ist wiederum und zwar dieses

II abgesehen von dem späteren Raubein,
in Memel, endgültig vom Feinde be-

Der Deutsche Kaiser trifft , kurz nachdem
Ruffen aus Lyck hinausgeworfen sind,
r dem Jubel der Bevölkerung und der

rchmarschierenden Truppen >n der St dt ein.
(Die bekannte, vielfach durch die Kunst

cherrlichte Marktszene.)

Die letzten Tagesberichte.
Großes Hauptquartier . 12. Febr . (WTB.
tlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz,
i Nach heftigem Feuer auf einem großen
Ile unserer Front in der Champagne grif-

die Franzosen abends östlich des Gehöft
Maison de Champagne (nordöstlich von

fiiges) an und drangen- in einer Breite
n noch nicht 200 Metern in unsere Stel¬

ein.
fAuf der Combres-Höhe besetzten wird°n
^nd eines vor unseren Graben von den

nzosen gesprengten Trichters.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Vorstöße ruffischer Patrouillen und Heine-
Abteilungen wurden an verschiedenen

llen der Front abgewiesen.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unrerändert.
Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 13. Febr.
STB. Amtlich.)

I Westlicher Kriegsschauplatz.
3 « Flandern drangen nach lebhaftem Ar-

»eriekampfr Patrouillen und stärkere Erkun¬

dungsabteilungen in die feindlichen Stel¬
lungen ein. Sie nahmen einige wirkungsvolle
Sprengungen vor und machten südöstlich von
Boefinghe über 40 Engländer zu Gefangenen.

Englische Artillerie beschoß gestern und vor¬
gestern die Stadt Lille mit gutem sachlichen
Ergebnis ; Verluste oder militärischer Schaden
wurden uns dadurch« icht verursacht.

Auf unserer Front zwischen dem Kanal von
La Basste und Arras, sowie auch südlich der
Somme litt die Eefechtstätigkeitunter dem un¬
sichtigen Wetter. In den Kämpfen in der Ge¬
gend nordwestlich und westlich von Bimy bis
zum S. Februar find im ganzen sechshundert-
zwciundachtzig Mann gefangen genommen
worden, die Gesamtbeute beträgt fünfundrei-
ßig Maschinengewehre, zwei Minenwerfer und
anderes Gerät.

Unsere Artillerie nahm die feindliche« Stel¬
lungen zwischen der Oise und Reims unter
kräftiges Feuer; Patrouillen stellten gute
Wirkungen in den Gräben des Gegners fest.

In der Champagne stürmten wir südlich von
Ste . Marie-z-Py die französischen Stellungen
in einer Ausdehnung von etwa 700 Meter und
nahmen vier Offiziere und zweihundert Mann
gefangen. Nordwestlich oonMaffiges scheiterten
zwei heftige feindliche Angriffe. An dem von
den Franzosen vorgestern besetzten Teile un¬
seres Grabens östlich von Maison de Cham¬
pagne dauern Handgranatenkämpfe ohne Un¬
terbrechung fort.

Zwischen Maas und Mosel zerstörte« wir
durch fünf große Sprengungen die vorderen
feindlichen Gräben völlig in je 30 bis 40
Meter Breite. Südlich von Lusse (östlich von
St . Diö) drang eine deutsche Abteilung in
einen vorgeschobenen Teil der französischen
Stellung ein und nahm über dreißig Jäger
gefangen.

Unsere Flugzeuggeschwader belegten die
feindlichen Etappen und Bahnanlagen von
La Panne und Poperinghe ausgiebig mit
Bomben. Ein Angriff der feindlichen Flieger
auf Ghistelles (südlich von Ostende) hat kei¬
nen Schaden angerichtet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Oestlich von Baranowitschi wurde« zwei

von den Ruffen noch auf dem westlichen Schar«
Ufer gehaltene Vorwerke erstürmt.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
-XX-

Die Kämpfe Im Westen.
Zu den Kämpfen in der Champagne und

zwischen Maas und Mosel wird dem „Berl.
Lokalanzeiger " von einem alten preußischen
Offizier geschrieben: Wie wenig der mit so
lebhaftem Feuer eingeleitete französische An¬
griff in der Champagne die deutsche Heeres¬
leitung zu beeinflussen vermochte, zeigt der
Angriff , der deutscherseits unbekümmert um
die Vorgänge in der Champagne auf dem
Teilkriegsschauplatz zwischen Maas und Mosel
auf der ganzen Front durch Minensprengung
erfolgte . Der Feind wird sich nach den Vor¬
gängen der letzten Zeit auf unserem rechten
Flügel eingestehen müsien, daß die in London
und Paris so sehnlich erwartete und in der
alliierten Preffe mit so großer Selbstüberhe¬
bung angekündigte Frühjahrsoffensive des
Jahres 1916 weniger Aussicht auf Erfolg hat,
als alle vorangegangenen Offensiven und daß
sie einen für die Alliierten außerordentlich
unangenehmen Abschluß finden dürfte . Der
deutsche Stellungspanzer ist stoßfest und die
hinter ihm stehenden feldgrauen Mafien sind
jederzeit bereit , ihrerseits siegesbewußt aus
ihm hervorzubrechen.

Das Gefecht bei der Dogger-
bank.

Berlin , 12. Febr . (WTB . Amtlich.) Der
amtlichen Veröffentlichung vom 11. Febr . über
die Vernichtung der „Arabis " durch unsere
Torpedoboote ist hinzuzufügen , daß, wie die
tatsächlichen Feststellungen mit Sicherheit er¬
geben haben , auch das durch einen Torpedo
getroffene ' zweite englische Schiff gesunken ist.

Des ferneren wurde festgestellt, daß im
ganzen der Komandant , der Schiffsarzt , ein
Offizier , ein Deckoffizier und 27 Mann von
der „Arabis " gerettet worden sind. Hiervon
sind auf der Rückkehr infolge des Aufenthal¬
tes im Wafier der Schiffsarzt und drei Mann
gestorben.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Der Marinemitarbeiter der „Daily News"

schreibt über die Vorgänge an der Dogger¬
bank : Es ist nur ein kleines Verdienst für
die schnellen Torpedoboote , englische Be¬
wachungsfahrzeuge, Minenfeger ufw., die
hundertweise immer tätig sind, zu über¬
fallen und zum Opfer zu machen. Die Nocd-
seefront, die sich auf eine Ausdehnung von 700
Meilen erstreckt, ist schwer auf allen Punkten
zu verteidigen . — Die „Voss. Ztg ." bemerkt

hierzu : Ein englischer Fachmann gibt damit
zu, daß das meerbeherrschende Großbritannien
nicht imstande ist, eine effektive Blockade
durchzuführen.

Ein Seegefecht in den Gewässern
Bermuda «.

Paris , 12. Febr . (WTB .) Der „Matin"
meldet aus Rewyork, daß in den Gewässern
Bermudas ein Seegefecht zwischen dem eng¬
lischen Panzerkreuzer „Drake" und einem
deutschen Keriegsschiff stattgefunden habe.

Ueber den Ausgang des Kampfes und die Art
des deutschen Schiffes sei nichts bekannt.

Malta , 13. Febr. (WTB . Nichtamtl.)
Meld . des Reut . Bur . Der britische Dampfer
„Springwoll " (3593 Registertonnen ) ist auf
der Reise nach Indien torpediert worden. Die
Besatzung wurde gelandet.

Rotterdam. 13. Febr. (WTB . Nichtamtl.)
Der britische Dampfer „Belford ", der an der
Küste von Jslay (Hebriden ) strandete , wird
als verloren betrachtet . Das Schiff' war mit
60 000 Pfund Sterling versichert.

Paris . 13. Febr . (WTB . Nichtamtl .)
Meld . der Agence Havas . Amtlich wird ge¬
meldet : Das Marineministerium ist beun¬
ruhigt über - das Schicksal des Panzerkreuzers
„Admiral Charner ", der an der Küste Syriens
kreuzt und feit dem 8. Februar keine Nach¬
richt gegeben hat , einem Datum , an dem nach
einem deutschen Telegramm ein Unterseeboot
einen französischen Kreuzer versenkt haben soll.

Paris , 13. Febr . (WTB . Nichtamtl .)
Meld . der Agence Havas . Ein deutscher Funk¬
spruch meldet, ein deutsches Unterseeboot habe
am 8. Febr . das französische Panzerschiff
„Suffren " an der syrischen Küste versenkt.
Wie der „Temps " meldet, befindet sich Sufft
ren" augenblicklich in Toulon.

(Wenn die französische Nachricht stimmt,
dann wäre also „Admiral Charner " versenkt
worden . D. R .)

Aus der Sozialdemokratie.
Zu einer gestern abend in Breslau von

dem sozialdemokratischen Verein abgehalte¬
nen Versammlung waren auch die beiden sozi¬
aldemokratischen Abgeordneten der Stadt ein¬
geladen. Bernstein , der zu den 20 gehört , die
entgegen dem Fraktionsbeschluß gegen die
Kriegskredite stimmten , war nicht erschie¬
nen. In dem von der Versammlung mit 600
gegen 11 Stimmen angenommenen Beschluß
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behend ein Reh mit seinem Jungen aus dem
Walde heraus , ohne Zagen und Scheu, und
begann zu äsen . . . und das Junge säugte
an seiner Mutter . . .

Das Bild des lichten, sorgenden Friedens
um ihn her erfüllte feine Seele mit Glück.
Kein Laut regte sich. Ueber den Hellen Himmel
so schön gesehen . . . und die silbernen Wölk¬
chen gaben ihm die Vorstellung einer langen
Kette der Erde entflogener Träume , die da
Hand in Hand über den Kriegsmond hin
feierlich in die Ewigkeit zogen . . . waren
es die Träume , die Seelen vielleicht derer,
die der Krieg getötet hatte ? . . . und die zagen
Sterne zwischen den Wölkchen . . . waren die
nicht wie das Glück? . . . schön und uner¬
reichbar fern ? . . .

Lange betrachtete er so den Himmel mit in.
nigem Empfinden seiner erhabenen Schönheit.
Der Anblick des Unendlichen da oben mit
seinen funkelnden Rätseln führte dabei den
tastenden Geist immer mehr in seine Klarheit
zurück. Mit dem weiten Blick, den die Fernen
da oben lehrten , schaute er über die Wirklich¬
keit hin . Und da sah er wieder den Krieg;
begriff den Feuerschein da drüben amHorizont,
die roten Punkte der Lagerfeuer unten im
Grund ; dachte, wie dieser Krieg erlösen solle;
wie man nach ihm die schönste Zukunft ver¬
hieß, die das Auge sich noch vergebens hinter
dem Grauen über den Leichenfeldern zu er¬
kennen mühte ; und dachte an diese vielen,
die auch da so lagen . . . doch sterbend, tot . . .
und wieviel Kulturmöglichkeiten jene Zukunft
in den jungen Leben verlor . . . die Ueber-

lebenden würden ihre Bürde mit tragen müs¬
sen . . . aber sie würden es stark und freudig
tun . . . denn sie lernten hier draußen die
Erde lieben . . . ach, wie sehr! . . .

Da löste sich eine Sternschnuppe aus dem
stählernen Blau , langsam , majestätisch, auf¬
blinkend, in Nichts verlöschend . . . er schaute
verwundet hin wo sie erloschen war . . Was
war aus diesem glühenden Etwas geworden?
Woher kam es? Wo ging es hin ? Warum war
es gewesen, wenn es jetzt in das Nichts ver¬
losch, spurlos ? . . . Angestrengt suchte sein

Geist in dieses Rätsel dringen ; seine Auge
schaute dabei unentwegt dorthin , wo im Osten
die Sternschnuppe erloschen war . Und in

diesem angestrengt sinnenden Blick senkte sich
ihm langsam die Lider . Ein milder , erquicken¬
der Schaf nahm ihn gefangen . —

Erst im Morgenweben erwachte er wieder,
froh und gekräftigt . Gerade schritt das Reh
mit seinem Jugen an ihm vorbei in den Wald
zurück, den Blick seiner großen Augen auf ihn'
gerichtet. Vor ihm stand Hannibal , ruhend,
traurig , fragend . Der Herr hob die Hand und
legte sie kosend auf die samtenen Nüstern . . .
das Pferd wieherte leise.

Und nun suchte der Blick des Erwachten
die Spuren des Lebens um ihn her, das ihn so
warm und froh erfüllte.

Da blieb er haften auf einem dunklen
Etwas , nicht weit entfernt . Es lag regungs¬
los am Waldrand , am Stamm der nächsten
Buche. Im webenden Morgengrau sah Berk¬
heim nur die dunkle, unterschiedslose Mafie.
Sein Blick ruhte suchend darauf , uv das

Rätselhafte dieser Erscheinung mit ihren dem
Auge fremden Umrissen zu durchdringen . . .
Und als dann aus dem Osten fahl etwas Licht
herllberfloß , da fanden sich ihm die Umrifie
zu denen einer hünenhaften menschlichen Ge¬
stalt zusammen. Sie ruhte bewegungslos zwi¬
schen geknickten Zweigen . Und nun lösten sich
mählich drei hellere Pukte heraus . . . ein
Gesicht, zwei Hände . . . und wie das Licht
wuchs, gewann das Gesicht langsam Züge

. . . . starre , grausig verzerrte , über halb geöff¬
neten Lippen . . . ein gläsernes , dunkles Au¬
genpaar starrte tot und leer immer grausiger
zu ihm herüber . . . Er kannte es, dieses Ge¬
sicht. Er hatte es oft gesehen, nicht weit von
hier in La Earenne . . . es dort hatte dieser
Mensch die Soutanne getragen . . . war dieser
Mensch sein Toter ? . . .

Rot und blendend blühte über dem Wald
im Ost gleich einer Rose die Sonne auf . Ihr
Duft füllte den Aether über der Matte , im
Wald . Die Vögel grüßten sie. Das Leben
stand auf.

Von der Nähe des Toten mit der schreck¬
lichen Miene und seinem anklagenden Blick
kam den Ruhenden ein Grauen an . Und da¬
bei schmerzte ihn seine Brust , daß er stöhnte.
Behutsam versuchte er sich aufzusetzen. Die
Rechte in den Bügel des Pferdes gestützt, zog
er sich mühsam zum Sattel empor. Und sich
a« der Mähne des Tieres haltend , wankte er
langsam , ziellos den Hang hinab.

(Fortsetzung folgt.)
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heißt es : Solange die Regierungen der feind¬
lichen Länder keine Friedensbereitschaft zei¬
gen, bleibt es die Pflicht der deutschen Sozial¬
demokratie , der Regierung die Mittel zur Ab¬
wehr der Gegner zu gewähren.

Graf Vernstorff als Gast
Lansings.

London . 12 .Febr . (T . U.) Der Korrespon¬
dent des „Exchange Telegraph, , in Wa hrng-
ton meldet , daß Graf Bernstorf gestern Äoend
zum ersten Mal seit der „Lusitama -Verwrck-
lung beim Minister Lansing zu Gaste war.

I epp elin -Alarm.
Paris 13. Februar . (WTB . Nichtamtlich.)

Meldung ' der Agence Havas . JnRouen wurde
gestern 8 ' Uhr 50 Min . abends auf Anord¬
nung der militärischen Behörden Alarm ge¬
schlagen, weil ein Zeppelin gemeldet war . Der
Alarm war um 10 Uhr 40 Min . beendet. Man
glaubt , daß der Zeppelin unverrichteter Sache
wieder umgekehrt ist.

Österreich - ungarischer
Tagesbericht.

Wien,  13 . Febr . (WTB . Nichtamtl.)
Amtlich wird verlantbart , 13. Febr . 1818.

Russischer Kriegsschauplatz.
Nichts Besonderes vorgefallen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ei « nächtliche, italienischer Angriff auf

die von uns genommene Stellung im Rombon-
Gebiete wurde abgewiesen. Stellenweise
fand lebhaftere feindliche Artillerietätigkeit
statt . Auch Görz erhielt , wie fast alltäglich,
einige Granaten.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 12. dieses Monats nachmittags hat ei«

Seeflugzeuggeschwader in Ravenna zweiBahn-
hofsmagazine zerstört ; Bahnhofsgebäude,
Schwefel- und Zuckerfabrik schwer beschädigt
und einige Brände erzeugt. Flugzeuge wur¬
den von einer Abwehrbatterie im Hafen hef¬
tig beschossen. Ein zweites Geschwader er¬
zielte in den Pumpwerken von Codigoro und
Cavanello mit schweren Bomben mehrere Voll¬
treffer . Alle Flugzeuge find unversehrt zurück¬
gekehrt.

Flottenkommando.

Türkischer Bericht.
Konstautinopel , 13. Febr . (WTB . Nicht¬

amtlich.) Amtlicher Bericht . Ein deutsches
Unterseeboot torpedierte am 8. Februar auf
der Höhe von Beirut das französische Linien¬
schiff „Suffren ", das in zwei Minuten unter¬
ging . Von den 850 Mann Besatzung hat nie¬
mand gerettet werden können.

An der Jrakfront zerstörte eine zur Auf¬
klärung in Richtung auf Cheik Said vorge¬
sandte Kolonne die Telegraphenlinien des
Feindes in der Umgebung und zwang durch
ihr Feuer ein feindliches Motorfahrzeug zum
Rückzug. Bei Ferlahie und Kut el Amara
zeitweise ununterbrochenes Infanterie - und
Artilleriefeuer . Unsere Freiwilligen -Abtei-
lungen griffen am 7. Februar ein feindliches
Lager westlich von Korna an . Der Kampf
dauerte bis in die Nacht hinein . Der Feind
wurde gezwungen , in südlicher Richtung zu
fliehen ; er ließ dabei eine Menge Tote zu¬
rück. In diesem Gefecht wurden dem Feind
einige Gefangene , eine Menge Waffen , Muni¬
tion und Saumtiere abgenommen.

An der Kaukasusfront auf dem linkn Flü-
gl Artilleriefeuer ohne Wirkung . Im Zen¬
trum dauerten die Vorpostengefechte an . Der
Feind , der eine unsereStellungen besetzt hielt,
wurde durch einen Gegenangriff daraus ver¬
trieben . Er ließ eine Menge Tote zurück.

vom Balkan.
Die albanische Aktion.

Konstantinopel , 13. Februar . (T . U.) Die
albanische Aktion nähert sich nach der Aufas-
sung der leitenden militärischen Persönlichkei¬
ten ihrem Abschluß. Das Schicksal Durazzos
und Valonas ist seit dem Zusammenschlußder
Bulgaren mit den österreichisch-ungarischen
Truppen besiegelt. Das von den Italiener
befestigte Valona wird , wenn es angegriffen
wird , nicht lang Stand halten können.

Besetzung von Kum Kaleh durch die
Engländer.

Mailand , 13. Febr . (T .U.) „Corriere della
Sera " meldet , daß die Festung Kum Kaleh
gegenüber von Karaburun im Golf von Sa¬
loniki von den Engländern besetzt worden ist.

Besetzung des rechten Wardarnfer durch die
Franzosen.

Lugano , 13. Februar (T.U.) Ein Pariser
Drahtbericht besagt, daß die Franzosen bei Je-
nilze Wardar das rechte Wardarufer besetzten.

Elbassan besetzt.
(Letzte Meldung .)

Sofia , 14. Febr . (WTB . Nichtamtl .) Das
Hauptquartier gibt bekannt : Die bulgarischen
Truppen besetzten gestern Ebassan. Die Be¬
völkerung bereitete ihnen einen sehr .varmen
Empfang . Die Stadt ist beflaggt.

Englische Niederlage in
Aegypten.

auch die Bedeutung der Presie richtig ein
und unterhielt andauernd mit ihr gute Be¬
ziehungen . —Im Kreisausschuß , Kreistag und
in der Kreissynode , denen Hasselmann seit

jJahren als Mitglied angehörte, arbeitete er
j für den Kreis im selben Sinne wie als Bür-
! germeifter für seine Gemeinde und erwarb

sich durch seine klare Urteilskraft , seinen wei¬
ten Gesichtskreis und seine reichen Erfah¬
rungen die Achtung seiner Kollegen.

Konstantinopel , 13. Februar . (T. U.) In
Aegypten erlitten die Engländer von den Se-
nussentruppen abermals eine empfindliche
Niederlage . 5 000 Engländer wurden unter
Menschen- und Materialverlusten zurückge¬
worfen und zwar fünf Kilometer landein¬
wärts.

vermischte Meldung n.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

meldet : Seine Kaiserliche und Königliche Ho¬
heit der Kronprinz hat eine von der ihm zuge¬
teilten Heeresgruppe für das bulgarische Rote
Kreuz gesammelte Spende von 50 000 Mark
dem König der Vulgaren überweisen lassen.

Leutnant Berg hat nach dem „B. T." 15
Pfund aus der „Appam "-Veute für das ame¬
rikanische Rot Kreuz gespendet. Die Eold-
stäbe im Werte von 40 000 Pfund Sterling
sind auf die „Möve " gebracht worden.

Die „Berner Tagwacht " enthält die Mit¬
teilung , daß dem „Secolo " zufolge bei der Ex¬
plosion der Spengstoffabrik in Cengio ' Scha¬
den die Summe von 4 Millionen Lire über¬
steige; 5000 Soldaten arbeiteten an der Ber¬
gung der gewaltigen Vorräte und der Spreng¬
stoffe.

In Hazebrouck wurde der Fliegerleutnant
Graham White schwer verwundet . Im Laufe
einer Hebung platzte eine Granate in den
Händen des englischen Offiziers , wodurch fünf
Personen getötet und 24 Personen verwundet
wurden.

Lokales. s
* Bürgermeister Hasselmau« gestorbeu.

Am Samstag abend verschied im hiesigen
Krankenhause Herr Bürgermeister Fritz
Hasselmann  von Gonzenheim im Alter

von 73 Jahren . Volle 21 Jahre stand Hasiel-
mann dem vor Homburgs Toren gelegenen
aufstrebendenVillenort vor und volle 21 Jahre
arbeitete er mit einer nicht oft geschauten Em¬
sigkeit und Rührigkeit einzig und allein dem
Wohle seiner Bürgerschaft . Hasielmann war
geborener Hannoveraner , machte die Feldzüge
1864,1866 und 1870/71 mit und kam später als
Telegraphenasiistent hierher . Seinen Wohn¬
sitz nahm er in Gonzenheim, wo er 1894 zum
Bürgermeister gewählt wurde und sein Amt
ohne Unterbrechung bis zum Tode behielt.

Unter Hasselmanns Leitung nahm Gonzen¬
heim einen mächtigen Aufschwung. Mit viel
Sachkenntnis trieb der Gemeindevorsteher
eine gesunde Boden - und Ansiedlungspoli¬

tik, die des Erfolges nicht ermangelte . Rund
verdoppelt hat sich die Einwohnerzahl des
Ortes , und die neuen Ansiedler waren zu
einem großen Teil reiche Fabrikherren aus
Frankfurt a . M ., die die Sommermonate in
ihrer Eonzenheimer Villa verbrachten und die
Vorzüge Bad Homburgs mitgenossen, und
viele Rentner , die sich zur Ruhe gesetzt und in
der nächsten Nähe des Taunus und seinerPerle
unter den Bädern ihr Alter sonnten. Hand in
Hand mit der Ansiedlungspolitik mußte na¬
türlich die Konsolidation der Grundstücke
gehn, die unter Hasielmann restlos durchge¬
führt wurde , und nur dadurch war es möglich,
die vielen Bauplätze für die in dem Bad
Homburg zunächst gelegenen Teil Gonzen¬
heims entstandenen Villenbauten zu erhalten.
Daß die Bautätigkeit blühte , ist klar . Auch
für gute Verkehrsverhältnisie sorgte der uner¬
müdliche Bürgermeister , er war ein Vor¬
kämpfer für die elektrische Verbindung Bad
Homburg-Frankfurt , die durch Gonzenheim
führt , und trägt auch zum Teil — die Schuld,
daß der hiesige Bahnhof soweit unten errichtet
wurde . Elektrisch Licht und Wasserleitung
wurden in seiner Amtszeit durch sein Ein¬
treten eingerichtet . Wo immer Hasielmann
sah, daß für seine Gemeinde ein Vorteil in
irgend einer Sache herauszubringen sei, ar¬
beitete er sofort mit seltenem Scharfblick auf
ihre Entwicklung und Durchführung und
holte den, wenn auch noch so versteckt gewese¬
nen, Nutzen für Gonzenheim heraus . Da er in
der Selbständigkeit der Gemeinde ihr zukünf¬
tiges Glück sah, war er einer der schärftsten
Gegner ihrer Verschmelzung mit Bad Hom¬
burg , ob mit Recht, lasien wir dahingest :llt,
aber er kämpfte für seine Ueberzeugung und
mit offenem Visier . — Nicht unerwähnt wol¬
len wir das gute Verhältnis zwischen Bür¬
germeister Hasielmann und der Hamburger
Presie lasien. Nicht nur , daß der allzeit und
gegey jeden liebenswürdige Herr stets zu
jeder Auskunft gerne bereit war , er schätzte

* Postpersooalie « . Versetzt wurde der
Postinspektor B j o n d i n a von Bad Hom¬
burg v. d. H ., nach Frankfurt (Main ) . —
Der Eroßherzog von Hesien hat dem Post-
agenten u. D. Karl Zulauf  in Rod¬
heim v. d. H., das Allgemeine Ehrenzeichen
mit der Inschrift „Für langjährige treue
Dienste" am Bande des Verdienstordens
Philipps des Großmütigen verliehen,

X Bom Kurhaus . Im vollbesetzten Kur¬
haustheater fand gestern die Aufführung für
die Verwundeten der hiesigen Lazarette statt,
veranstaltet von vereinigten Sängern aus
Bad Homburg und Kirdorf , unter Mitwir¬
kung von Frl . Brigitte v. Forckenbeck
und des Schülerchors Cronberg-

Schönberg.
Wer von dvn Besuchern der Aufführung

die Leitungen des Leiters , Herrn Sauer,
kannte, war wohl von vornherein davon über¬
zeugt, daß auch die gestrige Aufführung in
keiner Beziehung etwas zu wünschen übrig
lasien werde. Und niemand hat sich in seinen
Erwartungen getäuscht gesehen, nein , sie wur¬
den sogar übertroffen . Die beiden Männerchöre
„Deutschland wach auf !" und „Jung Volkner"
kamen meisterhaft zum Vortrag . Auch die
Männerchöre mit Kinderstimmen „Fürchte dich
nicht!" und „Oesterreichisches Reiterlied " ern¬
teten den wohlverdienten reichen Beifall . In
dem Melodrama „Das Glöcklein von Jnnis-
fär " hatte man wieder Gelegenheit in Frl . v.
Forckenbeck  eine Vortragskünstlerin ken¬
nen zu lernen , die es versteht, durch klare Aus¬
sprache und ausdrucksvollen Vortrag ihre Zu¬
hörer für sich zu gewinnen . Rauschender Bei¬
fall und ein herrlicher Blumenstrauß lohnten
ihre Leistung.

Der Glanzpunkt der Aufführung bildete
die 3. Programmnummer „Vom morgen brs
zum Abend", alte und neue Weisen aus dem
Tagesleben des Kindes . Man hatte hier Ge¬
legenheit , unverfälschte Kunst aus Kinder¬
mund zu hören , Leistungen von Kindern , wie
sie besser wohl nicht hätten sein können. Herr¬
lich frisch klangen die Chöre der Kleinen „Lied
der deutschen Jungen " und „Lied von unserer
Kompanie " und gefühlvoll wurde das Lied
„Der Kinder Kriegsgebet " vorgetragen . Das
Ganze klang in der „Melodie zur National¬
hymne", einer eigenen, herrlichen Komposition
des Dirigenten aus . Vier oder fünf Mal hob
sich auf den stürmischen Beifall des Publikums
der Vorhang , und ein prachtvoller, mit einer
blau -weißen Schleife geschmückter Kranz lohnte
die Arbeit und Mühe des Herrn Sauer.

Es ist nicht übertrieben , wenn man das
Ganze einePrachtleistung nennt . Denn sie
bot eine angenehme Abwechslung in der Reihe
der allmählich abstumpfenden Wohltätigkeüs-
konzerte. Der nicht enden wollende Verfall
zeugte von dem großen Anklang , den die
Aufführung hier fand . Die Verwundeten,
für die die Veranstaltung war , hatte « eine
große, laut bezeugte Freude und der übrige
starke Besuch läßt uns annehmen , daß auch
noch ein schöner Geldbetrag einging , der dem
Reservelazarett zufließt.

* Aus unserem Beschwerdebuch. Mit Recht
beklagt sich ein Augenzeuge, daß heute vormit¬
tag bei dem herrschenden Regen das zur Brot¬
versorgung für die Gemeinde eingetroffene
Mehl ohne genügenden Decken-
s chutz in das Landratsamt zur Aufspeicherung
geführt wurde . Der Regen schlägt natürlich
durch die Säcke, und das Mehl  wird dann
naß ausgeschüttet . Daß es dadurch verdirbt,
und daß es dann schlechtes Brot gibt , ist ja
klar. Da für diesen Fall nichts mehr an dem
Geschehenen zu ändern sein wird , bleibt nur
die Hoffnung , daß ähnliche unaufmerksameBe-
handlung des Vrotmehles für die Folge durch
diese Zeilen vermieden wird.

* Zn dem Verein für Statistik und Demo¬
graphie der Jude « hielt am Samstag Abend
in dem Saale der „Frankfurter Loge" zu
Frankfurt a. M . vor einem zahlreich erschienen
Publikum Herr Rabbiner D r. Winter,
Bad Homburg,  einen Vortrag über „Bil¬
der und Typen der jüdischen Auswanderung ."
Der bekannte und gute Redner schilderte in
fesselnder und ergreifender Weise das trau¬
rige Schicksal der rusiischen und polnischen
Juden , denen ihr Geburtsland keine He>mat
bot und die nur durch die Auswanderung der
Knutenherrschaft des Zaren entrinnen können.
Auf die eigennützige, oft unheilvolle Tätigkeit
der Auswanderungsagenten und -Unteragen¬
ten, welche vielfach Mädchenhändlerdienste
leisten, wurde ein grelles Licht geworfen. Der
Vortragende war zu seinem Thema umsomehr
berufen , als er von der Kgl . Regierung in
staatliche Kommisiionen zur Ueberwichung
des Auswanderungswesens berufen worden
war.

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt sich
am Vaterlande und macht sich strafbar.

* Bad Homburg —Nauheim,
klagen. Die Frankfurter Zeitung scĥHingehei
Bad Nauheim : '*V|f in Ve

„Verkehrsverhältnisie , wie sie | Eefäng
Kriege nicht immer Vorkommen, bester,
schen den beiden Weltbädern Rauhe ?Vom $
Homburg . Der früh 7.50 von Rauhe aben z
gehende Personenzug ist jetzt von L tfaltet,
ab in einen Eüterzug mit angehäugu t wahr>
sonenwagen umgewandelt . Hierfür st» nd die
alte Wagen dritter und vierter Klasst mit S
Bänke infolge des im Innern befĵ eichen
üble Dämpfe ausströmenden Ofens M t an b
Kohlenstaubschicht stets belegt sind, i„ ntwicke
gestellt. In diesen Räumen legen dstj c
den : Kurgäste , Offiziere von Rauhe. il
Friedberg , und zahlreiche Earnison -st s,
die Fahrt nach Homburg , die ein Radst >rbeblic
der halben Zeit bequem erledigt , in zy,
den zurück. Da keine andere Verbindir̂ schafte
schen den beiden Kurorten besteht, st Dörfer
die Reisenden aus Oberhesien, mê ;
wenn sie die weitere Verbindung
Lahntal und Usingen und Weilburg j *
müssen, bis Eschersheim und von da , .*
Trambahn in kurzer Frist nach Ĥ llon.

Die Zugverbindungen zwischen be„
Weltbädern lasien auch sonst viel zu
übrig . Man dürfte wirklich einen
anderen Zug als Eil - oder mindestensi
rügten Personenzug fahren lasien u«j
dafür sorgen, daß die abends heinch
Nauheimer Gäste und auch vor alle«,
den Dörfern wohnenden Leute , die
hier wegfahren , nicht eine Stunde
Minuten in Friedrichsdorf warten
Entschieden zu vermeiden wäre 2
lästige Umsteigen  in Friedrichsdors,
verkehrt wäre es, wenn das uns zu Oh
kommene Vorhaben der Eisenbahn^
durchgefllhrt würde , den hier 8.12 Uh, Mittv
henden Zug nach Friedberg durchgehen mrg v.
sen und den Zug hier ab 9. 22 Uhr bm ölzer ju
zuheben. Man soll die Verkehrsverh ,
verbesiern, nicht verschlechtern. Daß bi 43 Na!
Zug abends von Friedberg nach Bar 4 tti<
bürg schon 8.25 in Friedberg abgeht, ®i(
großer Mißstand und macht oft den! il ? Na
über Eschersheim nötig.

* Schulentlassung uns Berufswahl .!
kurzem werden viele Knaben vor du
gestellt werden , welchen Beruf sie
Schulentlasiung ergreifen werden.
Frage ist in diesem Jahre besonder,
zu beantworten . Das sachkundigste
Mitglied — der Vater — steht meist
Felde und andererseits locken dies
Löhne in der Industrie.
Mutter läßt sich durch die Aussicht aust
Verdienst und die dadurch herbei;
Steigerung des Familieneinkommeq
leiten , ihren Sohn von einer tüchtig
rufsausbildung zurückzuhalten. Dai^
nicht ernst und dringlich genug
werden . Das Heer der ungelernten
ist schon jetzt viel zu groß Fast!
Städten befinden sich Berufsberatung
für alle Berufe ; für Lehrlinge , bie|
den Kaufmannsberuf eignen , üdernii
Verband Deutscher Handlungsgehil
Leipzig , nicht nur die BerufsberatAi
dern auch gleich die Vermittelung voich
Der Leipziger Verband unterhält
stellen in den meisten Großstädten.
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* Keine Reisekosfer aus Pappe,
beobachtet worden , daß Koffer aus]
widerstandsfähigem Material zur
rung als Gepäck aufgegeben werden.^
meist aus Pappe bestehenden Koffer
sich nicht zur Beförderung im Pa'
Die Gepäckstücke sind dort durch '
und Entladen mehr oder weniger de«
ausgesetzt. Mit Rücksicht auf die ge«
der Gepäckbeförderung gebotene Eilei
her Beschädigungen dieser nicht
Koffer auch bei größter Vorsicht
vermeiden . Da die Estenbahn ei«
pflicht nur übernimmt , wenn ihr
schulden nachgewiesen wird , so
reisende Publikum gut tun , von
gäbe derartiger Koffer abzustehen.

* Vom Kaffeehandel . (WTB .)
erfahren , läßt die Entwicklung der
preise auf den für die deutsche Einst
gebenden Märkten für guten Kons
einen Kleinverkaufspreis von 2.30 -»
Pfund gerösteten Kaffee angemessen
nen. Solange dieser Preis eingehe!̂
beabsichtigt nach unseren Jnformati
Regierung in den Kaffeehandel ni«
greifen.

Fc. An de« Pranger ; Eine hoh^
rechte Strafe wurde dem sehr woA
Mühlenbesitzer August Winter in
in Niederhesien zudiktiert . Winter
nicht gescheut des schnöden Mamons
diesen schweren Kriegszeiten dem *
er in den Handel brachte, bis zu
Gips zuzusetzen und der Kleie den W
satz bis zu 22,5 Prozent zu machen. «
festgestellt, daß eine Anzahl Lam
von diesem Mehl Brot backten un^
genosien, schwere Verdauungsstörung
ten und Kühe, die die gefälschte
erkrankten und länger Zeit , bei der
den Milchknappheit keine Milch 8r
Strafkammer Kassel verurteilte den
losen Menschen, der hohe Gewinne
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irhmuu  Bad Homburg.
Dienetag, den 15- Februar,

chmittags von 4- 6 Uur Konzert
in der Wandelhalle,

reikorps-Marsch
^verture zu Frau Lura
lrenade

Millöcker
Lincke
Drigo

4 Potpourri a. d. Optte. Der Vogelhändler
Zeller

5. Luatspiel -Ouverture RMer-Bdla
6 Ganz allerliebst . Walzer Waldteufel
7. Geburtstagsständchen Lincke
8. Potpourri au» der Optte . Walzertraum

Abends von 8—97 , Uhr.
1. Jonathan =Marsch Millöcker
2. Ouvertüre z. Optte. Leichte Kavallerie

Suppd
3 . Romanze Tschaikowski
4. Fantasie a . d . Op . Traviata Verdi
5 . Balletratten . Walzer Fucik
6. Walther » Preislied aus Die Meistersinger

von Nürnberg Wagner
7. Die schöne Ra;ah. Intermezzo Aletter

Aus der Nachbarschaft.
Fc . Oberursel , 13. Febr . Die Stadt hat

einen Waggon frisch geschlachteter Schweine
aus Holland erhalten , die in Stücken bis zu
höchstens drei Pfund an die Einwohner abge¬
geben werden.

Frankfurt a . M ., 14 . Febr . Im Haupt,
bahnhof entgleisten Sonntag früh infolge
vorzeitiger Umstellung einer Weiche drei
leere Personenwagen , die be .de Hauptgleise
nach und von Griesheim sperrten . Ein paar
Züge wurden durch den Eilgutbahnhof ge¬
leitet und erlitten größere Verspätungen
Um 8 Uhr war ein Gleis frei , um 11 Uhr
da » zweite . Verletzt wurde niemand.

Bücherschau.
Waldemar Müller -Lberhardt . Da » Luch

Krieg . Preis 50 Pff .. Nassau 1916 . Zentral,
stelle zur Verbreitung guter deutscher Lite¬
ratur.

Telegramme.
Neuerliche Beschießung von Reims.

Eeuf , 14. Febr . (T . U .) Das „Journal
de la Marne " erfährt aus Reims , daß die
Stadt am letzten Mittwoch heftig von den
Deuschen beschoffen wurde . Ein Stadviertel
erhielt 50 Volltreffer.

Die Friedenspropaganda i« Frankreich.
Zürich , 14. Febr . Von einer Propaganda,

die die Beendigung des Krieges empfiehlt , ist
schon seit längerer Zeit etwas dunkel in eini¬
gen Pariser Zeitungen die Rede . Jetzt deckt
die ebenfalls in Paris erscheinende Zeitung
„Action Francaise " auf , welcher Art diese
Propaganda gegen den Krieg ist . Sie schreibt:
In der Stadt und den Departements werden
Gerüchte verbreitet , daß das einzige Mittel,
den Krieg zu unerbrechen , die Nichtbearbei¬
tung des Bodens sei. Denselben Inhalt haben
auch die Briefe der Soldaten an der Front an
ihre Frauen ; sie empfehlen die bisherigen
landwirtschaftlichen Arbeiten zu unterbrechen.

Keine Besetzung von Jenidze durch die
Ententetruppe « .

Amsterdam , 14. Febr . (T . U.) Gegenüber
der Meldung des „Petit Parisien " und des

„Journal " über einen Vormarsch der Franzo¬
sen von Saloniki auf das Westufer der War-
darfront besagt eine Drahtmeldung Reuters,
daß keine Besetzung von Jenidze und Verria
stattgefunden hat . Es habe sich lediglich um
Aufklärung durch Kavallerie gehandelt.

Beschwerden
über die unregelmäßige Zustellung der Zeitung
bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle
melden zu wollen , nur dann ist es uns
möglich für Abhilfe Sorge zu tragen.

Die Geschäftsstelle de«
„Taunusboten."

Der heutige Tagesbericht
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Nutzholz-Versteigerung.
Mittwoch den 16, Febr. ds. IS. kommen im Rathaus zu Bad

'arg v. d H. Zimmer Nr . 15 vormittags 11 Uhr nachverzeichnete
»zer zur Versteigerung . v1 . Etadtwald

143 Nadelholz : 129 Stämme — 63,31 Fm . u . 26 Rm . Schichtnutzh.
1 4 Eiche» : 12 „ = 10,90 Fm.

17 Lichen : 10 . - 5,52 Fm.
17 Nadelholz 87 , — 52,43 Fm . (die Hälfte über 30 em

Durchmesser .)
2 . Kirdorier Markwald

12 Lichen:
12 Nadelholz

9 Stämme — 5,07 Fm.
76 , — 65,60 Fm . (Darunter 1 Stamm

mit 3,55 Fm .) und 14 Stämme über 1 Fm.
Auswärtige Steigerer haben im BersteigerungStermin den Nachweis

^Zahlungsfähigkeit zu erbringen.
Bad Homburg v. d. H ., den 9 . Februar 1916 . (489
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lic WkhniM Ausdehnung des Weltkrieges
läßt «die bisherigen Kriegskarten zur Orientierung nicht mehr

ausreichend erscheinen. An ihre Stelle trat der

Kriegs-Atlas
wir ihn in praktischster Form , bequem in der Tasche zu r̂agen,

unseren Lesern zu bieten vermögen

enthält in erstklassiger sechsfarbiger Ausführung
10 Karten

sämtlicher Kriegsschauplätze der Erde:
2 Frankreichs ^ ^ europäischen Kriegsschauplätze
3 . Spezialkarte der nördlichen Westfront mit Belgien

britischen̂ ^ ^ " Misse tm Kanal und auf den
5 . Rußland mit Ostsee und Schwarzem Meer
6. Spezialkarte der Ostfront
1'  A "/? einscher Kriegsschauplatz
Q ii (larni Qtbmfet mit  dm Dardanellen

in KtM“ 8* ^ m Orientkrieg
• ueoersicht sämtlicher Kriegsschauplätze des Weltkriege ».

hzelne ist ^ ^ ^ den ein Format von 43,5 mal 38 cm., jede
erden Der deutlich und kann leicht und bequem entfaltet
t ein Ganzleinen gebundene Kriegs -Atlas

P -q . maI 20 »»>> ist mm -ui -w -d-nMch

j Mark1.50
ifloi Voreins/nds ^ ? zu beziehen . Rach auswär»
phme 35 Pfg ^ Betrages zuzüglich 10 Pfg . Porto . Nach,
faktischen Kneas -Au ^ s , der Versand des ebenso wertvollen wie

M toeSSSJtfjS,,? 1 Feldpostbrief zulässig ist, wird man

! ciltc  große Freude bereiten!
Nachfrage nach guten Karten im Felde ist groß!

M f  Zu erhalten:

vkslh-llsftkkk des..T-iMsbote"
Dad Homburg v. d. H.

2. Stock 542a
hbör ist" 7 ~Zimmern mit

Ein oder zwei

möblierte Zimmer
j “ .vermieten (35a
Kcnfer Friedrich . Promenade 19 , Ü.

Dreher, Schlosser, Werkzeugmacher,
Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht. Bei Bewerbungen
bitten wir Alter und Militärverhältnis anzugeben.

Motorenfabrik Oberursel A.-G.
230) _ Oberurfel bei Frankfurt a . M ._

Schöne ( lv

2 li. 3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör ab 1. April an
ruhige Leute zu vermieten.

Näheres 2 . Stock
Ferdinands »nlage 1.

In feinst . Lage der oberen Promenade

eleg. 5 Zimmerwohnung
2 . Etage , Balkon , elektr . Gas , Wasch,
küchenanteil und sämtlichen Zubehör
per 1 . April zu vermieten.

Näherer nur Parterre 4331a
Kaiser Friedrich -Promenade 27/29

Schöne (307a
3 Zimmerwohnung

1 . Stock , elektr . Licht zu vermieten.
Näheres Baumaterialiengeschäft

C Baeumlein
Obereschbach Frankfurterstr . 3 T,'i 0

308a Anzusehen nachmittag «.

2—3 Zimmerwohnung
im 2 . Stockt abgeschl. Vorplatz in
bevorzugter Lage , sogleich bezw
später zu vermieten . Näheres
4604a ) Brendelftr . 84.

2 große Paterrezimmer
mit Küche zu vermieten . (4279a

Kaiser Friedrich - Prom . 15

2 Minuten vom Bahnhof
und Haltestelle Elektrische,

Frankfurt 1. Stock4 Zimmer.
Küche , Bad , Balkon , Veranda , ab.
geschlossener Borplatz , Elekt . Licht
und Gas zum kochen, 2 Mansarden,
2 Keller ein Stück Garten , Wasch¬
küche sofort zu vermieten.

Parterrestock , Wohnung3 Z.
Küche, Veranda , Gartenanteil per
1. April zu vermieten 186a

Schab, Lange Meile Nr. 12.

Gymnasium straße 14
herrschaftliche 8 gimmerwohn-
ung pari, oder2. Stock auf sofort
zu vermieten . 142a

Näheres I . Fuld , Sensal
und im Hause selbst 2. St.

Eine kleine Wohnung
im Hinterhaus per sofort zu verm
Zn erfragen : Joseph Kern,
4601 a Louisenstraße 67

Ein?

3 Zimmerwohnung
zu vermieten 194a

Haingasie 18.

2 Zimmerwohnnng
nebst Küche zn vermieten.
?525a Mußbachstr . 13.

Schöne
3 od. 4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per sofort oder
päter zu vermieten . Näherer (51a

Obergasie 14.

2 Zimmerwohnung
mit elektr . Licht und GaS , sowie
sonstigem Zubehör für sofort oder
1 . Mär ; zu vermieten.
449a Mühlberg 11 , I

5 ZimmermhiiMg
mtt Bad , Gas und elektr . Lichtn
modern eingerichtet zu vermieten.
4402 ) Ferdinands -Anlage 19 p,

2 schön möbl. Zimmer
mit und ohne Küche, sowie auch
einzelne Zimmer mit elektrisch Licht,
Gas . Wasser sofort billig abzugeben
4025 Dorotheenstraße 7,

Gluckensteinweg 34
1. Stock 3 gimmer mit allem
Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten . (4585a

Laden
zu vermieten vom 1. Januar 1916
4181a Elisabethenstraße 23.

Laden
zu vermieten per 1. April 1916.
4605a ) Gg . Ebert,

Louisenstraße 77.

Schöne große

2 Zimmerwohnung
mit GaS u . allem Zubehör z. verm.
990a ) Höhenstrahe 19.

Schöne
2 Zimmerwohnung

an ein bis zwei Personen zu ver-
mieten . 4352a

Löwengasse 5.

Schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör Schulstraße 11 II.
ab 1 . April zu vermieten.
424a ) Näherer 3 Fuld.

3 Zimmerwohnnng
mit Zubehör zu vermieten.

22a Thomasstraße 8.

2 Zimmer mit Küche
zu vermieten (200a

Haingasse 13.

2 Zimmerwohnnng
ganz oder geteilt zu vermieten
4368a Gonzenheim

Homburgerstraße 21.

Wohnung
4—5 Zimmer pari, oder2. Stock
sofort oder 1. April zu vermieten.
332a Höyestraße 28.

2 Zimmerwohnnng
im 1. Stock mit Zubehör , Wasser,
Gas und Sielanschluß preirwert zu
vermieten . Zu erfragen im 1. St.
321a ) Schmidtgasie 5.

Moderne

6 Zimmerwohnnng
nebst Gartenanteil in meiner Villa
Frankfurterlandstraße 80 zu vermieten

Nähere - 246a
Ehr. Lanz, Maurermeister

und Bauunternehmer

2 Zimmerwohnnng
(parterre ) per sofort zu vermieten.
4196a Wallstraße 31.

Ein Zimmer
mit voller Pension sehr preiswürdig
zu vermieten . (49a

Dorotheenstraße 14 Seitenbau.

Moderne

3—4 Zimmerwohnnng
kriegshalber sofort billig zn
vermieten . Elektr . Licht und sämtl.
Zubehör . 14a

Promenade 117 t

Schöne Wohnung
von 3 bis 4 Zimmer mit Küche,
Bad und elektr Licht , möbliert oder
unmöbliert per sofort zu vermieten.
372a Ferdinandsplatz 8.

Parterre7 Jimmemohnung
3. Gage4 Jimmemohnung

mit Zentralhzg . sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle ds.
Bl . unter Nr . 4200a.

Schöne
große2 Zimmerwohnnng
mit abgeschlossenem Vorplatz und
allem Zubehör zu vermieten.

Zu erfragen Georg Reinhard
318a ) Louisenst aße 38 I.

Eine schöne
3 Zimmerwohnnng

nebst Küche und Zubehör in schöner
Lage zum 1. April 1916 , ev. auch
früher zu vermieten.
4489a Untertor 5.

Große
3 od. 2 Zimmerwohnnng
elektr. Licht u . Garten zu vermieten.
4622o )Obereschbach, Hauptstraße 76.

Kaiser Friedrich-Promeuade 19
4 Zimmerwohnnng im 1. und
2 . Stock mit Balkon » . sämtlichem
Zubehör zu vermieten .' (55a



Nr. 37 »L« m»»bo1e- Bad Ho« - »», o. ». HLtze 14.
. . . .■ ' -

Statt besonderer Anzeige!

Verwandten , Freunden und Bekannten zeigen wir tiefbetrübt an, dass mein treuer
Gatte, unser geliebter Vater, Schwiegervater , Onkel und Schwager

Herr BürgermeisterH. F. D. Hasselmann
Mitglied des Kreis -Ausschusses und des Kreistages des Obertaunuskreises

Veteran der Feldzüge 1864 , 1866 und I870 |71
Ritter des Königlichen Kronenordens IV. Klasse

am 12. ds. Mts. im 73. Lebensjahre, nach kurzem, schwerem Leiden sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
I. d. N. : Christiane Hasselmann , geb. Stemmler.

Gonzenheim,  13 . Februar 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag  den 15. Febr., nachmittags 2%Uhr vom Trauer¬
hause aus statt.

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitten wir im Sinne des Verstorbenen Ab¬
sehen zu wollen.
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Kinenwerfi

Frisch fingttrofffu:
Geräuch. Schellfisch

Lachshering
Sprotten

Aal , ger. Hering
Bücking von 12 Pfg . an
LautenfchlLger,

508_ Fischhaus._

ilntcintr Teilt,
Pickel, Mitesser, Blüten verschwinden
sehr schnell, wenn man abends den
Schaum v. Zucker ’s Patent-
Medizinal -Seife (in3Stärken
k St . 60 d , Ji.  1 .— und A 1.50)
eintrocknen läßt. Schaum erst
morgens abwaschen und mit
Zuckooh - Creme (k  60 Pf.
85 Pfg.) nachstreichen. Großartige
Wirkung, von Tausenden bestätigt.

Carl Kreh, Drogerie.

„K"Stiesel
für die Fußbekleidung unserer Kinder
ausRindleder ohne Futter mit Holz-
und Ledersohle

Nr. 27/30 M 4.50
Nr. 31/35 M 5
Gummischuhe

Herren Große 41/47 M 6.—
Damen Größe 36/42 M 4.50
warme Hauspantoffel

Damen Größe 36/42 M 1.25 an
Herren Größe 41/47 M 2 — an
alle andere Sorten Schuhwaenr
zu billigsten Preisen

empfiehlt (29
Schuhlager

Karl Bickel
Rind'fche Stiflsgaffe 20.

Ein älteres Mädchen
sucht Stelle als Zimmermädchen.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
dieses BlqtteS unter 612.

Nachruf.
Ein herbes Geschick hat uns mitten in schwerer Zeit unseren verdienst¬

vollen Bürgermeister entrissen . In zweiundzwanzig jähriger Dienstzeit hat

er es verstanden, Gonzenheim zu einer blühenden Gemeinde zu entwickeln . Vielen

ist er in den langen Jahren ein jederzeit hilfsbereiter Berater und Helfer gewor¬
den. Wir verdanken ihm viel.

Sein Andenken wird in der Geschichte unserer Gemeinde stets dankbar

bewahrt bleiben.

510)

Der Gemeinde-Vorstand,
Der Kirchen-Vorstand.

Die Gemeinde-Vertretung.
Der Schui-Vorstand.

Ln »»4« «rUichsKr

Ein Igel
zum Rattenfangen gesucht. Zu
erfragen in der Geschäftsstelle diese-
Blattes unter Nr. 511

Wasckkessel
Stahlblech, autogen geschweisst,
schwerster Ausführung, verzinkl
und emailliert, grossen Vorrat

Carl Vollandy Bazar,
Louisenstrasse 67 Telefon 482.

Lehrling
bei steigender Vergütung gesucht.

„Täuuusbote ' -Druckerei
Audenstraße1Zu kaufen gesucht

kleiner gebrauchter Herd
514) Orangeriegasse 4 pari. Dame

gibt Un t e r r i cht in Englisch|nngrt Husdiusche Ankauf
gegen hohen Lohn gesucht. (513

Lautenfchläger. o. gebrauchten Möbeln»alten
gahngebiffenu Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung

Karl Lagneau,
Sckulstraße 11. (1090

Französisch, Deutsch. Angebote
unter F. 4602 Geschäftsstelle.

Kleine Wohnung
zu vermieten. (3981a

Dorotheenstraße 34.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten
23a Neue Mauerstraße 3.

Große
2 ZimmertvoV

mit Küche u. allein Sri
Aufgang, vollständig
1916 an ruhige Leute

F . Supp, Loui sewl!
Homburg». d. H.

ttmm hi
i)  Kewc
»pyrighrb, i

Irbt.

klebte

Louisenstraße^
Geräumige 3, 4 oder
Wohnung mit Zubehör!
oder 1. April zu ver«^

Landgrafenftr. ^
3 ev. 4 Zimmerwohnu^
an ruhige Leute zu verM

Näheres: Löweng^

ßcti


	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

